
M 210. DonnMag am 15. seMmlier 1864.

Die „Laibacher Zeitung" «scheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig 11 f l . , halb-
jshr lg 5 f l . eo kr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fl., haibj. 6 fl. FUr die Zustellung in's
Hau« sind halbt. 00 tr. mehr zn entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., ,mter Kreuzband und g««

drullter Adresse 15 fl., halbj. 7 fi. 00 kr.

Insertionsgebühr ftr eine Vannonb»Vpaltmzeile
oder dm Raum berselbm, ist fitr Imalige Vinschal«
tungSir., für lmalige S lr., für 3malige 10 lr. u. s. w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion«»Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilen losten 1 fl. 90 lr.
lür S Ma l , 1st. 40 lr. für 2 Mal und 90 kr. für

« Mal lmit Inbegriff beS Insertionsftempel«).

^^AIHAÜI^ ^AvIlnIKI.
AMcher «heil,

AaiftrNchez Palent,m,n N.8eltteml)cr 1864.
womit der ncnc Landtag des Königreiches Dalmaticn
auf dcn 20. Scptcmbcr 1804 in scincn gesetzlichen

Versammlungsort cinbernfcn wird.

Wir /ranz Joseph der Ech,
" " " Go t tes Gnaden Kaiser von Oesterreich;

König von Hungarn nnd Böhmen, König der Lom-
bardei nnd Venedigs, von Dalmatien, Kroatien,
Slavonien, Galizicu, Lodomericn nnd I l lyr icu;
König von Jerusalem :c.; Erzherzog von Oester-
reich; Großhcrzog von Toöeana nnd Krakau; Her«
zog von Lothringen, von Salzburg, Stcycr, Kärn-
tcn, Krain nnd der Bukowina :c. :c.

thun lnnd und zn wissen:
Nachdem Wir Uns in Unserem Patente vom 0.

April d. I . die Bestimmung dcS Zeitpunktes für die
Einberufung des uenen Landtages Unseres Königrci-
rcichcs Dalmaticn vorbehalten haben, verfügen Wir
hicmit wie folgt:

Der ncnc Landtag des Königreiches Dalmaticn
ist auf dcn 26. Scptcmbcr d. I . in scincn gesetzlichen
Versammluugsort cinznbcrnfcu.

Gegeben in Unserem Lustschlossc Schöubrnnn am
11. Scptcmbcr dcs ciutauscudachthuudcrtuicrundscchs-
zigstcn, Unserer Regierung dcö scchszchntcn Jahres.

/ran) Joseph in. p.
Erzherzog Na ine r m. p.

S c h m e r l i n g m. ^.
Auf Allerhöchste Anordnung:

Freiherr v. R ansonnc t m. p.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 9. September d. I . die
bci dem Krcisgcrichtc in Iicin erledigte Präscsstellc
dem böhmischen Ober-LandeSgerichtörathe Theodor
Edlen von M o r i t z allergnädigst zn verleihen geruht.

Se. l. k. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicßnna vom :;<> Angnst d. I . Aller-
hüchstihrcli Hoflaplan, Studiendirektor iln höheren
Priestcr-Bildilnasmstitntc ,zum hcilincn Angnslin in
Wicn nnd bisherigen Supplcntcn dcö Dckrctalcurechtcö
an der theologischen Fakultät dcr Wicncr Universität
Dr . Franz L a n r i u zum Professor dicscs Lehrfaches
Mrgnädigst zu ernennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 4. Scptcmbcr d. I . dcn
überzähligen Bcisihcr dcr k. GcrichtStafel Vinccnz
B a b e s znm wirklichen, dcn Wcchsclgcrichtsbcisitzcr
zu Pcst Leo M a r s a l k 6 abcr znm überzähligen Bci^
sitzer dcr k. GcrichtStafcl allcrguädigst zu crncuucu
geruht.

DaS hohe k. k. Staatsministtrium hat mit dem
Erla,sc vom .̂ . Scptcmbcr d. I . , ^. 17.571, dic
drci systcmisirtcn Impfpreisc für das Jahr 1863, und
zwar den crstcn mit l>.̂  f l . ö. W. dcm Bczirkswnnd-
arztc zu Stcin Franz v. Vöck, dcn zweiten mit
52 st. ö. W. dcm Bezirtswnndarzlc im Bezirke Um-
lN'bnng Laibach Franz V c ß , und dcn dritten mit
42 fl. ö. W. dcm Vczirlswnndarztc zn Sciscnbcrg
Johann Posch für ihre eifrige nnd ersprießliche Ver-
Wendung in: Impfgcschäftc verliehen.

K. k. Landcsrcgicruug Laibach, am 9. Scptcmbcr

Nichtamtlicher Theil.
Vaibach, 14. September.

Dcr Vcrsnch dcr „historisch.tonservalivcn" Partei,
die ungarische Frage in Flnß zu briugcn, ist als gê
scheitert zu betrachten; dic Regierung hat das Pro«
gramm, das „Sürgöny" brachte, verworfen, wie
aus dcr „G . E." hervorgeht. Dicsc sagt: „So
weit wir in dcr Lagc sind, den Stand dcr Dinge zu
übersehen und zu beurtheilen, ist man hier an maß.
gebender Stelle geneigt, das Programm dcr Histo-
risch-Konservativen einfach als dcn AnSdruck dcr Pri-
uatansicht einiger, dnrch ihre Stellung in dcr Gesell-
schaft jedenfalls bcachtcnswcrthcn Pcrsönlichtcitcn zn
betrachten, nnd das umsomchr, da das Programm
ja ohnehin in dcr Bevölkerung dcS Landes nur gc<
ringen Anklang zn finden scheint. Wcnn man auch
seitens der hohen Regierung durchaus uicht die Ab-
sicht hat, ctwaigcu Privatansichtcu in dcu Weg zn
treten, so dürfte man cs doch kaum für zulässig er-
achten, daß sich einer dcr crstcn Würdenträger dcö
Landes öffentlich an die Spitze von Manifestationen
stellt, welche uulcugbar cincn gcgcn dic Lanocöregie«
rung gerichteten oppositioncllcn Charakter tragen. Wir
glanbcn, dicsc wenigen Andeutungen genügen, dcn
Standpunkt dcr Regierung gegenüber dcn Bestrebun-
gen dcr Hislorisch-Konscrvatiucn klar zu machen." —
Hieraus geht klar hervor, daß dic Rcgicruug bci
etwaigen Versuchen znr Lüsnng dcr ungarischen Frage
dcn vcrfassnngsmüßigcn ^tandpnnlt fcstznhaltcn gc-
dcnkt. Dicsc offiziösen iinndgcbnngcn bcwciscn anch,
daß keine Spaltung zwischen unscrcn ungarischen uud
deutschen Rcgicrnngöucrtrctcrn besteht, an welche wir
schon deßwegen uicht glauben konnten, weil ja Hcrr
Graf Zichy cbcn aus dcm Gruudc an dic Spitze dcr
ungarischen Hofkanzlci gestellt wnrdc, damit cinc
folchc Spaltnng niemals, untcr keinerlei Umständen
eintrete.

Ueber dcn Zweck dcr Pragcr Zolllonfcrcnz bringt
dic „ O . - D . P." folgende Mittheilungen: Zwcck dcr
Pragcr Zolltonfcrcnz ist dic Fortbildung dcS Februar-
Vertrages, d. h. für Oesterreich: Abschluß cincS Zoll .
und Handelsvertrages mit dem auf Grund des preu-
ßisch-französischen Handelsvertrages erneuerten Zoll,
ucrcinc; Anfrcchthaltung dcS Anspruches auf dcn lünf.
tigcn Eintritt in dcn Zollverein uud Erlaugung von
Zollbegünstigungen in Betreff einiger wcuiacr Auö.
fuhrartilcl. "

Die Uutcrhllndluugcn sollen von allen nolitisckcll
Momenten absehen und sich
Boden dcr gegenwärtigen «oltswirthscha H c u Jut "
csseu bcwcgcu. Sclbst die neuerlich eA„er wm'^
Anspruches auf ciue zukünftige Zol fn ^würd^
mehr dcn Eharattcr einer Nechtswah ^ ' " ^ " en

cincr praltisch^wirtsamcn Anfordcrnng a?sich raac
da man sich nicht verhehlt, daß d i c ^ n d rnis e die
gcgcnwärlig den sofortigen Eintritt Oesterreichs in dcn
Zollverein unmögUch machen, wohl anch künftighin
uicht so wcht zn bccttlgcn sci„ „ „ . ^ , ^ ^gcqcn
sollen dic auf matcric Icm G^jetc zu fordernden iion-
zcssioncn rccllc uud fur die Interessen OcstcrrcichS
wirtlich wcrthuollc scm; bloßer Vcrtchrscrlcichtcrnn«
gcn nnd cincS Zollkartcls wcgcu würde man sich zn
leinen besonderen Opfern nnd Gegenkonzcssioncn vcr<
stehen, da dicsc Dinge, so wünschcnswcrth sie anch
an sich sind, doch nicht gcuügcn, um cinc einigermaßen
wcitcr gchcndc Acschränknng dcr handclspolitischcn
Antonomic, wie sic in jcdcm Handelsverträge liegt,
zn rechtfertigen. Sollte dahcr Prcußcn in dcr Gc«
währnng dcn österreichischen Ansprüchen nnüberwind«
lichc Schwierigkeiten entgegensetzen, so ist man ent-
schlossen, lieber auf das Zustandckommcn cincs Han-
delsvertrages mit dcm Zollvereine zu verzichten nnd
in direkte Verhandlungen mit Frankreich zn dcm
Zwecke dcS Abschlusses cincs ostcrr.-franzosischcn Han-

delsvertrages zn trctcn, cs Preußen, bczilglich dcm
Zollvereine überlassend, wenn er cs für wünschcnS«
wcrth hält, engere handelspolitische Beziehungen mit
Oesterreich zn suchen. Ein Handelsvertrag mit Frank-
reich werde nicht nur dasselbe Prinzip in Oesterreich
znr Gcltnng bringen, das mittelst bcs cngercn An-
schlusses an dcu Zollverein dnrchgcscht wcrdeu soll,
sondern auch für dic österreichische Produktion lind
Indnstric in gewisser Beziehung vorthcilhaftcr sei,
als ein bloß preußisch-österreichischer, da gerade der
französische Markt für mittlere Waaren, dic vorzüg-
lich in Oesterreich rrzcugt wcrdcn, schr empfänglich
ist, da dic französische Industrie sich vorwiegend Luxus-
artikeln zliwrndct, in wclchcu die ciuhcimischc mit ge-
ringen Ausnahmen sich wcnigcr hervorthut. Wic aber
dic Dinac immer komiucn mögen, jedenfalls ist man
entschlossen, durch ein freisinniges Zollsystem sich
immer -mehr dcu wirthschasllichcn Verhältnissen drS
Westens anzuschließen.

Oesterreich.
W i e n , 12. Scptcmbcr. Eine wichtige Ent-

schciduug über dcn Sprachunterricht in dcn galizischcn
Volksschulen ist am 22. v. M . vom StaatSmiuistcrium
gctrofscu worden. Durch dicsclbc wird angeordnet,
daß in allcn sprachlich gemischten Schnlen in Galizicn,
welche von rulhenischcu und polnischen Kiudcrn besucht
wcrdcn, sowohl dcr ruthcnische als dcr polnische
Sprachuutcrricht gleichmäßig »md in der Negcl ohne
Unterschied für alle Schulkinder als cin obligatorischer
behandelt werden soll.

Ausnahmen von dieser Regel, jedoch nur auS
höchst wichtigen Gründen und nur rüctsichtlich Einer
dcr genannten beiden Sprachen, können über das
schriftlich vor odcr bci dcr Aufnahme des Kindes in
dic Schnlc im Wcge des Schulvorstandcs eingebrachte
Ansuchen dcS betreffenden Vaters odcr geschlichen
Vormundes von dcr Statthalterei bewilligt werden.

— Die Kommission, welche im Iustizministcriuln
dcn Entwurf cincS neuen Strafgesetzes rcvidirt, schreitet
in ihren Arbeiten rüstig vorwärts, fo daß man hofft,
sie werde bis Ende September ihre Arbeiten vollen-
det haben. Schon soll man dcn Abschnitt über die
strafbaren Handlungen gegen die Sicherheit des
StaatcS zum größten Theil vollendet haben. Diese
sonst schr schwer zu dcfinirendcn Handlungen sind
schärfer präzisirt und in mehrere Kategorien als bis-
her abgetheilt worden. So ist das Verbrechen deS
Hochvcrrathcs bloß auf solche Handlungen beschränkt
worden, welche gegen die Person des Monarchen
verübt wnrdcn.

Hingegen ist nnter dem Begriff „Staats- oder
Rcichsvcrrath" cin großer Theil dessen zusammenge-
faßt, was bisher unter die Kategorie des Hochver-
ralhs und dcr Störung dcr öffentliche» Ruhe firl.
Dcr „Aufstand" ist auS dcm neuen Entwlilfe gänz-
lich climinirt worden. Die Störung cincS Braiutcn
in Erfüllung seiner Amtspflicht, dcr Versuch, von ihm
etwas zu erzwingen, wird als öffentliche Gcwaltthä«
liglcit bestraft; im Falle dieser Versuch durch eine
Iusammcuroltung Mehrerer und dnrch Androhung
physischer Gewalt gemacht wird, kann das Verbrechen
dcS Aufruhrs eintreten, wcnn nach Verlesung der
Aufruhrsaltc die Thcilnchmcr sich nicht zerstreuen.
Die Strafe trifft dann Jeden, der sich nicht auS der
Znsammcnrottl.-„n entfernt.

Schr abgcstnft sollen die Bestimmungen wegen
Ehrcnbclcidignng sein, da cs im Plane liecft die
Privalchrc einerseits genügend zu schützen, anderseits
dic Vorgänge dcö bürgerlichen Lebens, dic bci ae«
wissen Klassen von germgcr Bedeutung siud, nicht zu
strafbaren Handlungen zu stempeln. ^ ' ' " '
. . ^Zwei fe lsohne kann dic Auffassung, welcher
das neueste LoMgsprogramm dcr ungarischen Kon-
scrvatlvcu w den Rumänen begegnet, nicht ohne cini-
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gcs Intcrcssc sciu. Die „Eoncordia", das in Pcst
erscheinende Organ dcr Nnmäncn^ versichert nnn in
ihrer lctztcu )lUlnmcr, daß von den Konservativen
nichts zn erwarten sei, denn sie wollen, versteckt hinler
allgemeinen Phrasen und vagen Ausdrucken, genau
dasselbe, was die Partei Deal will, haben an Mnth
nicht zugenommen, und stehen noch immer unter dcr
Pression des Jahre« 1860/61. Die Ccntralregicrnug
möge es sich gegenwärtig halten, wie diese konscrva-
tivc Partci durch ihre Programme „ohne Kopf und
Schweif", durch ihre Versprechungen nnd Vcrsichc-
rungeu ihre Ohmnacht bewiesen habe. Die nngarische
Frage, wclchc durch das sinnlose Verfahren des 1861er
Landtages verworren wurde, könne nur durch das
Verständniß eines anderen Landtages gelöst werden,
uud dies werde geschehen, wcu» die Regierung das
Land beruhige und die Wahlkreise nur solchen Mim«
ncrn ein Mandat ertheilen, wclchc den im Perlanfc
dcr 16 Jahre scit 1818 so gewaltig geänderten Zeit»
Verhältnissen nnd dem Zeitgeistc Rechnung zu tragen
Willens sind.

Bci dieser Gelegenheit macht daS genannte Nu-
mämn-Organ noch folgende Mittheilungen: „Die
Führer dcr Konscruativcu, die Grafen Forgach, Ap<
vonyi nnd Andrassy und Baron Senuycy, haben sich
woh! über das Programm geeinigt, doch betreffs der
Wahl dieses Organs wieder gespalten, indem die
Einen, den Graffcn Andrassy an dcr Spitze, das
Journal „Pcsti Hirnöl", die Anderen aber, den Gra»
fcn Apponyi voran, das Iourual „Magyar Sajto"
zum Organe dcr ucucn Partei« Organisation haben
wollten. Nicht mit Unrecht machten Graf Apponyi
und Genossen gegen den „Pesti Hirnök" dc-n Umstand
geltend, daß er in der öffentlichen Meinung der
Magyaren selber all zu sehr diskreditirt sei, als daß
mittelst desselben auf die übrigen Parteien eingewirkt
werden könnte, Nnn konnte aber dcr „Magyar
Sajto" zn dcm gedachten Zwecke nicht angeworben
werden, weil er, wie es heißt, exorbitante Gcldfor-
dcrungcn gestellt haben soll, und so blieb nichts an»
dcres übrig, als zum „Pesti Hirnöt" Zuflucht zu
nehmen. Letzten Donnerstag hat nun anch derselbe
das ans fünf Puukten bestehende Programm dcr Kon<
servativen veröffentlicht, sich als Organ derselben cr<
llärt, und eine Polemik mit fast sämmtlichen Wiener
Journalen begonnen."

Ausland.
B e r l i n , 1!). September. Die „Spcncr Ztg."

erfährt von bcstuntcrrichtctcr Seite, daß man in diesen
Tagen schon den Veitritt einiger süddeutsche» Staaten
zu dem rckonstituirten Zollvereine erwarte: vor dem
ersten Oktober werde wahrscheinlich dcr Veitritt aller
Staaten erfolgen. ^ . ^ . ^ .

H a m b u r g . 12. September. (Pr.-) Die Firma,
deren Iusolvenz-Erklärung gestern gemeldet wurde, ist
die des Hauses Abrahamson; Passiva 300.000 Mark
Banco.

Ueber den Wiedcranfban dcr zerstörten Gebäude
in Düppe l und Sonderburg und die Rcstituirung
früherer dortiger Verhältnisse berichten die „Alt. Nachr.":
„Ich war in Düppcl und habe die Spuren dcr
Schanzen wie die Zerstörungen dcr Hänscr daselbst
und in Sondcrlinrg betrachtet. Von den niedcrgc»
brannten Gehöften war Stabcgaarde schon wieder
aufgebaut nnd von den gegen 50 im Ganzen ruinir-
ten Landstellcn in der Gemeinde Düppcl siud zur
Zeit über 20 im vollen Aufbau begriffen; von den
28 Wohnhäusern, aus welcheu das Dorf Düppcl
selbst bestand, sind nur 7 bewohnbar geblieben, die
iibrigen 21 müsscn mit den Nebengebäuden von Grnnd
auf neu wieder hergestellt werden. Daß mehrere
Hauswirthc daselbst und in Sondcrburg noch nicht
zum Al'fränmcu der Schutthaufen und zum Neubau
sich entschlossen haben, liegt grüßtcutheils am Mangel
mehr dcr Geldmittel als dcr Arbeitskräfte. Man
war erstaunt und hoch erfreut über die großen Geld-
spenden, welche als Beihilfe den durch den Krieg in
Düppel, in Sondcrbnrg und auf Alscn so unglück«
lichen nnd beschädigten Einwohnern aus dcm Süden
zustoßen, bedauerte jedoch nebenbei, daß die unge-
heueren Summen kaum mehr als ein Tropfen in's
große Meer des Unglücks wären; der Schaden sei
überhaupt von dcr Art, daß er nnr in der Länge dcr
Zeit und durch Staatsmittel geheilt werden könne.
I n Sondcrburg sicht man noch ganze Straßen in
Trümmern liegen.

T u r i n , 9. September. Man ist in hiesigen
Hof- nnd politischen Kreisen äußerst entrüstet über die
verschiedenen Fiasko's, wclchc dcr Kronprinz Humbert
auf scincn verschiedenen Vrautfahrtcu gemacht. Nach-
dem er bci dcn Murat'S in Paris Fiasko machte,
l)oltc er sich bci dcr sclMcn Prinzessin Dagmar von
Düuemark einen förmlichen Korb. Nnn, nachdem die
Affaire verunglückt, läugncu unsere Iourualc freilich
sogar die Absichten dcS abgebrannten Prinzen auf die
Prinzessinnen Murat und Dagmar; nichtsdestoweniger
ist cö öffentliches Geheimniß, daß, um kurz zu spre-
chcn, dcr künftige König von Italien schmählich ab«

gebrannt ist. Ein dcr Ncgicrnng nahestehendes Ma i -
ländcr Vlatt kann auch unmöglich die harte Pille so
gleichgiltig hinabschluckcn uud läßt sich zu der charat»
tcrislischcu Aeußerung verleiten: Ist denn die Krone
von I ta l ien, wclchc nach menschlicher Voraussicht
einst ans dem Haupte Humberts von Italien sitzen
wird, ein gar so zn mißachtendes Kleinod, daß es
keiner der katholischen Prinzessinnen Europa'S darnach
gelüstet? Wir antworten darauf, es scheint beinahe
so oder wenigstens, daß die genannten Prinzessinnen
ic nicht genng fest auf dcm Haupte dcö Vaters sitzen
cheu, um dieselbe an dcn Sohn verwerthet zn glau<

ben. Thatsache ist das Fiasko, über welches na«
mentlich dcr König so erbittert ist, daß nun — wir
können dieses auf das Allerbcslimmteste versichern —
neuerlich mit Louis Napolcou wegen dcr Haud dcr
Priuzcssin Anna Murat verhandelt wird, und daß
dcr König sogar bereit ist, empfindliche Opfer zn
bringen, um die Schlappe seines Sohnes zu vcr-
decken. Die neuerliche Abreise des Grafcu Menabrca
uach Paris hängt mit dieser delikaten Affaire eng
zusammen.

P a r i s , 10. Scpt.mbcr. Der Prinz und die
Prinzessin Napoleon haben sich gestern in Begleitung
des Prinzen Humbert uach Havre begeben, um sich
auf dcm „Prince Jerome" einzuschiffen. Sie begcbcn
sich zuerst nach Cherbourg und dann nach Southamp-
ton. Von dort setzt dcr Prinz Humbert scinc Reise
nach London fort, und dcr Prinz uud die Prinzessin
Napoleon kehren nach Frankreich znrück, ohne in
England an's Land zu steige«. — Dcr zum Mar-
schall beförderte General Aazaine wird nun wohl bald
in Mexiko ersetzt werden, und Frankreich wird viel»
leicht znlctzt diesem Lande, wo dcr Krieg noch lange
nicht zu Ende ist, drei, anch wohl noch mchr Mar-
schalle zu vcrdauteu habcn, während die Krimm nnd
Italien nnr zwei Marschällc schufen. I n wohluutcr»
richteten Kreisen will man wissen, daß Vazainc seinem
Auftrcteu, das in Mexiko Mißstimmnug erregte (er
war dcr schwarzen Partei und überhaupt dcm Auf»
treten der gauzen dortigen Regierung nicht sehr hold),
seine schnelle Beförderung zum Marschall hauptsächlich
verdankt. Jedenfalls ist Bazaine ein tüchtiger Gene-
ral und auch guter Administrator und in dcn mili-
tärischen Kreisen hochgeschätzt uud geachtet. - - Dcn
letzten Nachrichten aus Algier zufolge hatten die
Truppen noch nichts gegen die Aufständischen des
Südcus ausgerichtet. — I u dcm letzten Ministcrrathc
ist endgiltig beschlossen worden, dcn Termin für die
Erüssnuug dcr ucucn Kammcrscssion auf dcu !̂. De<
zcmdcr festzustellen. Die Besetzung dcr erledigten
Scnatorcustcllcn wird dem Einbcrnfnngsdckrctc nur
um wenige Tage vorangehen. Dcr Uulerrichtömini'
stcr hat für einen dieser viclbcncidclcn Sitze im Lu-
xembourg Herrn Viktor Eousin in Vorschlag gebracht,
wie denn dic Wissenschaft bei diesen Ernennungen
mehrfach bedacht werden soll. — Dcr Kaiser hat vor-
gestern mit dcu Prinzen Napolcou und Hnmbcrt, dcm
Ritter Nigra und mehreren Hoflcntcn in Ramvouillct
gejagt. Allcu Thcilnchmcrn soll die tiefe Vcrslim.
mnng des Kaisers aufgefallen fcin, dcn auch das
außerordentliche Glück, wclchcS ihn gcradc auf dieser
Jagd begünstigte, nicht aufzuheitern vermochte. Die
beiden Prinzen trugen das in Frankreich nicht gc-
dräuchlichc Alpcnloslume, in welchem Viktor Emanncl
anf die Jagd zu gcheu pflegt.

— I m Widersprüche mit telegraphischen und
andern Angaben, wclchc cin längeres Verbleiben des
französischen Otlupationslorpö in Mexiko bis nach
gänzlich erfolgtcr Unterwerfung dcr Inaristcn in AuS»
sicht stellten, meldet hcutc „La France", daß die ncuu
zur Rückführung dcs Expeditionskorps bestimmten
Schiffe bereits sämmtlich abgegangen sind uud am 20.
Oktober iu Veracruz cintreffcu sollen, wo sodann die
Einschiffung sofort beginnen würde.

Dasselbe Blatt hat Nachrichten aus Mexiko über
Havannah. Die Situation wild fortwährcud als
befricdigcud geschildert. Am 25». August sollten Trup-
pen von drei verschiedenen Pnnltcn aus gegen Mou-
tercy vorrücken, wo sich Inarcz gegenwärtig befindet.
Man glanbt in solcher Weise seiner habhaft werden
zu können.

Die Nachrichten ans dcr Herzessowma nehme»
einen immer beunruhigendere:, Eharaltcr «". Ictzt
melden verschiedene, allcu Glanbcn verdienende Briefe,
daß die Ehristcn entschlossen sind, sich dcni^Ban von
Etappenhüusern nnd Forts, welchen d,c ^nrtcn den
Beschlüssen vom Jahre 1862 zu Dubrowmk zuwider
ctzt an vielen Orten dcr Herzegowina uutcrnchmcn,
mit Waffengewalt entgegenzusetzen. Nachdem der Kor.
respondent dcs Znsammcnstoßcs bci Kola,chln Erwah-
nnng gethan, fährt er fort: Natürlich, daß solche
Ereignisse nicht ohne Nachwirlnng bleiben können, und
schon regcn sich die Bosniakcn, um „ihrcu Brüdern"
beizustchen. Daß die armen Rajahs Grund zur Un-
znfricdcnhcit habcn — ist freilich nicht zn verkennen.
Wollte man indessen behaupten, die Regierung am
Bosporus thue nichts, nm die Lage dcr Ehristen im
ottomanischcn Reiche zu verbessern, so würde man ent»
schieden im Unrechte sein. Der Divan erläßt uu<

unterbrochen wohlthätige Maßregeln, strengt alle
Kräfte an, nm die chronischen Uebel dcr Administra«
tion anszurottcn; allein durch die gewaltige Reihe
dcr Paschas, Kadis, Bcgs tauu der beste Wille uicht
durchdringcn; bis eine Anordnung von Stambnl nach
cincr entlegenen Provinz kommt, hat sie schon längst
ihre intensive Kraft eingebüßt und bleibt machtlos im
Archive liegen.

(Uckrrlundpost mit Nachrichten aus Calcutta
biö zum 8. Augnst, Hongkong 2<>). J u l i , Singapore
6. Angust, Batauia 27. In l i . ) Bhootan bcharrt auf
seiner feindseligen Stcllnng dcu Arittcn gegenüber,
nnd cö heißt, die englische Regierung habe für dcn
Fal l , daß sie zum Kampfe genöthigt werden sollte,
die Annexion dieses Staates beschlossen. I n Batavia
wnrdc ein Beamter dcs Obcrgerichtcs verhaftet, der
beschuldigt ist, Soldaten und Eingebornc zum Auf-
standc aufgestachelt zu haben. Scin Plan habe, heißt
cö, ans Prollamirung dcr Republik, Wahl Gari-
baldi'S zum Diktator (!) u. dgl. abgezielt. Die Be<
völlcruug von Sintang auf dcr Westküste von Borneo
ist noch immer in drohender Haltung und es sind
Verstärkungen nöthig, ehe die Operationen gegen die-
selbe beginnen können. Auf Java sind zwci Vulkane
im Auöbruch und anf dcn Molnltcu mld in Ncu-
Guinca haben im Ma i und Inn i heftige Erdbeben
stattgcfnndcn. Die kaiserlichen Trnppcn in <5hina
habcn die Stadt Ehaug - shing zwischen Mcsing und
Wutschau genommen, wodurch für dcu Angriff auf
letztere ^tadt eine wichtige Stellung gewonnen wnrde.
Bei Shanghai wird ein UebnngSlagcr errichtet, an
dem auch chincsifche Truppen thciluehmcn sollen.
General Brown ist von Shanghai nach Japan ab-
gegangen.

Aus Japan wird gemeldet, daß dcr englische
Gesandte an die Regierung des Teitnn daS Vertan«
gen gestellt hat, die Hindernisse für die Schifffahrt
in dcn inneren Gewässern auö dcm Wege zu räumen,
wclchc durch dic vom Finstcil vou Nagato in dcr
Straße von Simouosati errichteten Befestigungen ver-
ursacht werden, Sollte dieses Verlangen binnen 20
Tagcn (bis zum 25. Juli) nicht Erfüllung finde,,,
so wcrdc die erwähnte befestigte Stellung angegriffen
werden.

Lokal- nn> ProoinMl-Nachlichlen.
La ibach , 15. September.

Se. laiscrl. Hoheit dcr Hcrr Erzherzog Erns t
ist am Montan, Se. Exzellenz dcr Hcrr Statthalter
Freiherr v. S c h l o i ß n i g g am Dinstag hierher zu-
rückgekehrt.

— Dcr Hcrr Landeshauptmann Baron E o -
d c l l i ist nach Wicu abgereist.

— I n Folge dcS in Rndnil vorgekommenen
Falls von Hundswuth hat die k. l. Polizeibehörde
die Wicdcrbckanntmachling dcr in Vergessenheit ge-
kommenen Verordnungen bezüglich dcs Frcihcrumlan-
sens dcr Hnndc auf dcr Straße und daS Mitnehmen
derselben in öffentliche Lokale, veranlaßt.

— Gestern verweilte dcr berühmte Geologe Hcrr
Dr. Ferdinand Hochstc t tc r hier, bcknunt dnrch
scin ausgczeichnctcö Werk über die Novara-Expeditiou.
Derselbe begibt sich, dcm Vernehmen nach, nach
V c l d c S , und wird nach P f a h l bau ten im dor-
tigcu See forschen. Er dürfte vielleicht auch späler
dcu Zirtuitzcr See besuchen, wo, wie wir in dcn
„Blättern aus Kram" mittheilten, Spuren von derlei
Bauten sich vorfinden sollen.

— Gestern wurde iu dcn Lokalitäten „am grü-
nen Bcrgc" cin Eiubrnchsdicbstahl verübt. Die Diebe
versnchtcn die Wcrthhcim'schc Kasse zu öffnen, waS
ihnen aber nicht gelang.

— Dic vorgestrigen, wahrhaft tropischen Regen-
güsse haben cin sehr bcdcuteudcs Anschwellen dcr Flüsse
znr Folge gehabt, besonders hat die Saue einen Wasser-
stand erreicht, dcn sie scit 14 Jahren nicht gehabt hat,
nämlich 8 Fuß über Null. Dcr Nicderschlag in dcn
Alpcn muß mithin cin gewaltiger gewesen scin. DaS
Steigen des Wassers war übrigens so rapid, daß cS
Abends sechs Uhr in dcr ersten Stunde einen Fnß.
in dcr zweiten aber schon drei Fuß betrng. Dcr
Wasscrstand war gestern Abends noch immer 8 Fuß.

I.. I d r i a , 13. September. Dcr Kapellmeister
Hcrr U l M hat uns durch die gestern im Schmidt'-
schcn Gaslhausc veranstaltete musikalische Soiree abcr<
malS cincn für Idria wohl sehr seltenen Kunstgenuß
geboten. Scin Spie l , insbesondere auf dem Oboe
riß das Publikum zum lebhaftesten Bcifalle hin.
Sämmtliche Picccn wnrdcn mit großer Präzision vor-
getragen, nnd einzelne mußten wiederholt werden.

Wir können nicht nmhin, dcm Hcrrn Ur^ici, da
cr lcidcr nnn unscr Städtchen verläßt und dcm Rufe
in daS Laibachcr Theater-Orchester folgt, für sciuc
uucigcuuützigcn Vcmühungcu verdiente Anerkennung
zu zollcu. — Abcr auch dcn hicrortigcn Mnsikern,
die Hcrrn Ur-^ bci dcu musilalischcu Produktionen
stets recht brav uutcrstütztcn, sind wir zum wärmsten
Danke verpflichtet.
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— Wic cms Obcrka'rutcn berichtet wird, ist in

mehreren Gemeinden dcS Landes nnd namentlich in
den Bezirken Gmiind, Obcrvcllach nnd Kötschach,
und zwar mcist uutcr den» Alpcuviche die Maul» nnd
Klaucuscuchc znm Ansbrnchc gekommen. Die Scnchc
pficgt jedoch hier einen mildm Verlauf zn nehmen.

— Wic der „Tgpst." von W i e n ans verlaß«
licher Qncllc mitgetheilt wird, soll man maßgebenden
Ortes beabsichtigen, dic Finanz.Lanocö«Dircltiou für
Stcicrmark wieder in cine Central - Stelle umzuwan-
deln, der nebst der hiesigen Stcncradministration die
Finanz-BezirkS-Direltionen zu Graz, Marburg nnd
Vruck auch die kaum erst krcirtcn sclbstständigcn
Finanz»Direktioncn zn Laibach, Klagcnfnrt nnd Trieft
mit möglichstem Vorbehalt der Landes - Antonomic
wieder untergeordnet werden sollen. (Wir erlauben
unS dies; vorläufig uoch zu bezweifeln, zumal in letzter
Zeit noch Erncunnngcn erfolgten, welche ciuc solche
Umgestaltung nicht annehmen lassen. Anmcrk. d. N.)

— Die in Graz garnisonirendc Artillcrietruppc
feierte vorgestern ein seltenes militärisches Fest. Herr
Oberstlieutenant Ignaz Nattmcr, Kommandant des
dortigen Zcug'Artillcric-KommandoS Nr. 2 vollendete
mit dem vorgestrigen Tage sein fünfzigstes Dicnstjahr.
Die Feuerwerker der HcugSartillcric haben dem Ge-
feierten einen wcrthuollcn Becher übergeben. Wic
man mittheilt, hat Sc. Majestät der Kaiser diesem
Vertrauen für sciue fünfzigjährige ausgezeichnete nnd
ununterbrochene Dienstleistung das Militär.Verdicnst-
lrcuz verliehen. Obcrst.Licutenant Rattmcr ist ans
Budwcis in Böhmen gebürtig.

— Dem Vernehmen nach, schreibt der „Telegraph",
wlld «in Laufe dcS Monates Oktober von einem
Grazer, in der Handclswclt langjährig bekannten
Kanfmanuc, ein ztonunissionö°Agcnlnr-Gcschnft, vcr-
buudcu nut einer Platz-Scusaric, im Iuucrn der
Stadt Gra; ins Lcbcn treten, welches den Zweck hat,
allen Industriellen, Fabrikanten nnd Produzenten
ihren Erzeugungen Absatz zu verschaffen, nnd jähr-
lich eine ssrühjahr> nnd Hcrbstrcisc in den drei it'rou-
ländcrn Stciermart, Kär'uten nnd Krain zn diesem
Zwecke nntcruchmcn wird, welche sich später auf wei-
tere Krouländcr ausdehnen dürfte.

^Rinderpest.) Anö Cwillroation wird mitgetheilt,
daß die Rinderpest aus Duöica nach Brest im Sissc-
ser Bezirk verschleppt wurde, daß aber solche bis nun
daselbst mir anf ein einziges Hauö beschränkt sei.
Dagegen herrscht die Scnche im Orte Du/ica mit
der größten Heftigkeit. I n den übrigen noch ver-
feuchten Ortschaften hat dicsc Landplage in letzterer
Zeit bedeutend nachgelassen.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 14. Sept.

Der gegenwärtig hier weilende Bischof Stroß-
maycr wird sich, wic verlantct, gleichzeitig mit Hrn.
Baron Bach und in Begleitung des päpstlichen Dom«
Herrn v. Naki nach Rom begeben, um die Scudnng
des Bischofs Feßlcr (Revision dcs Konkordats), welche
bekanntlich rcsultallos blieb, wieder aufzunehmen. —
So meldet die hier erscheinende „Corrcsp. Tuuora",
der wir die Bcraulwortung für die Richtigkeit dieser
Mittheilung überlassen müssen.

— Wic bereits gemeldet, ist der Prozeß gegen
den Redakteur der hier erscheinenden „Kirchen-Zcilnng",
Herrn Adalbert Wiesiugcr, eingestellt worden, und
hat sich das Gericht mit einer bloßen Beschlagnahme
der inlriminirtcn Nummer dcS genannten BlaltcS be-
gnügt. Damit nicht zufrieden, hat der Redakteur der
„Kirchcn.Zcitung" gegen die Beschlagnahme die Be-
rufung an das Olier-LaudcSgcricht ergriffen, dieses
aber hat der Berufung lciuc Folge gegeben nnd dieß
damit motivirt, daß der bezügliche Aufsatz eine Her-
abwürdigung der protestantischen Kirche enthalte.

— Uutcr den Auspizien dcr Südbahngcscllschaft
wird in Wien im Verlag der Bcck'schcn Bnchhand-
lung ein Prachtwcrk hcrausgcgcbcu, welches in sechs
artistischen Aändcn nnd 2 Bänden Text die Dar«
stcllnng der uutcr der Leitung dcS Direktor Etzcl un-
ternomincucu wichtigen Bauten der Südbahn enthal-
ten wird. Das kunstvoll ansgcführtc Werk, dessen
erster Band die schwierigen Bauten der Brennerbahn
behandelt, dürfte von den Leistungen Oesterreichs auf
diesem Gebiete ein günstiges Zcngniß ablegen.

Aus dem Nechtslebon.
(HochvcrrathSprozcß. Schlußvcrhaudlung vom

13. September gegen Karl Kobcr wegen des Ver-
brechens dcs Hochvcrrathcs. Vorsitzender: der l. l.
Landcsgcrichtsr"ath Herr Englisch; Ankläger: der t. l .
Staatsauwalt Herr Licnbachcr; Vertheidiger: der Herr
Dr. v. Mühlfcld.)

I m Monate Mai d. I . gelangten zumeist auS
böhmischen Zeitungen Nachrichten über die Verhaftung
jugendlicher Zöglinge dcs Bilka'schcn Erzichnugöinsti«
tntcs wegen dcs Verbrechens dcS Hochucrrathcs mit

» so spärlicher Augabc dcS Thatbestandes in die Ocf.
fcntlichkcit, daß man nicht im Stande war, daraus

das schwerste aller politischen Verbrechen, daS dcs Hoch«
vcrrathcs, zn entnehmen. Die meisten der heute im
Vcrhandlungssaalc zahlreich versammelt gewesenen
Znhörcr werden daher crstannt gewesen sein, auS der
mündlichen Anklage dcs Staatsanwaltcs Dinge zn
hören, die man einem Jüngling von 14 Jahren nicht
zugcmuthct hätte. Doch hören wir die Anklage dcö
StaatsanwalteS.

Am 22. Ma i d. I . — so begann er — fand
der Wagncrmcistcr Mathias Holll anö Wampcrödorf
hier in Wien, Vorstadt Wicdcn, zwischen der Karls«
kirche und dem Gaslhausc zum Mondschein auf der
Gasse eine Brieftasche, steckte dicsc ein und eilte zum
Wagen, nm nach Hause zn fahren. Unterwegs osfuctc
er die gcfuudcuc Brieftasche und entdeckte darin ucbst
einer Gnldcnbanlnotc mchrcrc Zettel mit Bleistift
beschrieben, deren Iuhalt ihm sehr bedenklicher Natnr
schien, so daß er dieselben, zu Hause angelangt, so«
gleich Mitgliedern der k. k. Finanzwachc zeigte nuo
über deren Rath Tags darauf wieder nach Wien
brachte nnd die Brieftasche sammt Inhalt hier der
Behörde übergab.

I n der That war der Inhalt geeignet, die Auf-
mcrksamkelt m hohem Grade zu erregen. Auf einem
Zettel, überschnellen mit „Theuerste Brüder!" heißt
es: „ I h r werdet Euch gestern vcrwnndert haben, daß
ich ans unserer Verschworncnschaft ausgetreten bin,
seid aber versichert, daß ich es Niemandem verrathe.
Wenn emmal die Zeit kommen sollte, wenn Ih r meiner
Hllsc bedürfet, so bin ich zn jeder Zeit bereit, Euch
mit meinem Vereine zu helfen. Dieser Verein be-
steht ans etwa 20 bis 25 (böhmischen) Studenten,
welche denselben Plan ausführen wollen wic Ih r -
fürchtet Euch also uicht, daß ich Euch verrathe, nein
lch hclfc Elich noch." Unterschrieben war dieser Zettel
mit K. E K (Karl E. Kobcr.) Auf cincm anderen
Zettel nnt gleicher Ueber- und Unterschrift heißt cS:
„Ich trete wieder in Eucre Verschwörung, mache Euch
icdoch cmcn V o , ^ ^ ^ , ^ wird dann an eine
frühere Mittheilung erinnert, wonach der Verfasser
des Schreibens «n Prag einen Verein gegründet habe,
! ^ ^ w M ^ ' c > ^ V ^ ^ e geknüpft: „Jetzt frageich
^ ' "°Uct 3hr beide nicht in den Verein lrctcn?"
Ver a s s e " ^ ^ ^ ^ ^ Geldbeiträge verlangt nnd der
^ N ^ Schrc.bcns .„nut sich Vorstand dcs
Vc cms Anf c.ncm dritten Zettel, einem schmalen
Papierstrelfeu w.rd Antwort ai.f jene Frage nach dem
Elnttlttc ln dcn Vcrcm verlangt uud beigesetzt: „Ich
mochte cs Sonntag meinem Stellvertreter nach Praa
chrclbcn und anf die andcic Woche möchtet Ih r die

Elutrittstartcu aus Prag erhalten."

Auf cincm vierten Zettel drückt der VcrcinSvor«
stand Karl Em. K." seinen Acrgcr übcr dcu Freund
Eduard aus, der ihu keiner Antwort gcwürdiat D r
Verei^orstand spricht darin seine Verachtu?g gege
alles Deutsche, auch gegen ein deutsches Sprüchwort
ans; dagegen liebt er
schließt: ..Wenn du wiede/
willst, so wirst du bald die Macht n i n P c U
rnng, nämlich meiner Gesellschaft fühlen" ' ^

Wclchcu Zweck jcucr mehrfach genannte Verein
oder wic dchcn Vorstand selbst sich a,s , " / , d
„Vcrschworeuschaft" verfolgte, dar ibe sp 1 sich '
fünfter Zettel, welcher die Eidcsforu.el der B e K w ö "
rnng cnthiclt ganz dcn ich n,s. Dieselbe lantet:

H'Rachen ^ l ! r ^ ^ ^ ^ ^

!h^^ ! l rK ras tzu^3^Z ! ' ^ ^
. . . erheben werdln/werdl ich b ^ " ! , / ' Z , s " ^ t '"c
den Kaiser tödtcn. Ich schwöre d^s ^ ^ " ^ " h "
mandcul zu verrathen." ' "leu Schwur Nie-

Die gefundene Brieftasche e.i^.-.s. „
um daraus den Plan des schwers, . ^ / ^ ° Ucmig,
die sicheren Spnrcn dcs K o u i V l ^ . ' ^ ^ " ' ^ ""d
Als Schreiber jener Zettel und d ^ ' ^ ' ""nehmen.
Karl Emil Kobcr (K. 1 .̂ 1() " ^desformcl wurde

dcS Vilka'schcn Erzichungsinstitut s"i?, ^ " " V ^ ' . ' ^
stadt) uud Schüler der dritten O w ' ' ? ! " ' ^ ° l c p h .
cher am 1 . . Dezember 1849 g ' b o r ^ ' ^ Z ^ e we -
uud der Sohn des Prager Bi.chi«," ° " ^ , / ^ ^
pold Kober ist. Als jene beiden I ^ ^
so dringend zum Eiutrittc in
hatte, wurden Alfred John, 15 I ^ md
eines Bierbrauers in Kratan, u„d Ed rd Eaa.7 '
Jahre alt, Sohn eines Gntsbesitze^7on Nns te in
m Ungarn, erkannt. Z a u wurde, da er das Alter
r.m.nellcr Znrechnn sah.gke.t (14 Jahre) uoch nicht

hat, soglc.ch seinem Vater Ergeben, Kober und John
aber wurden in gerichtliche Untersuchung gczoacn, aus
welcher jedoch John bald weder entlassen »norden ist
da es sich zeigte, daß er nnd Egan übcr Kobcrs Auf-
forderungen dem hochverräterischen Plaue uud Kom-
plotte dcs letzteren sich noch nicht ernstlich angeschlossen,
zur Ausführung desselben noch „ichts unternommen
hatten. Anders mußte cS mit dem Anstifter Karl
Kobcr gehalten werden, welcher daher hcntc allein auf
der Anklagebank sitzt, da die Untcrsnchung ergab, daß
dieser trotz seiner Ingcnd dennoch allen Ernstes die
hochverräterischen Haudluugcll untcruommcu habc. '

Die auf der Gasse gefundene Brieftasche gehörte
dcm Eduard Egan, dcr sich verloren hat, die darin
befindlichen Zetteln sammt dcr Eidesformel sind von
Karl Kobcr geschrieben, dcm Alfred John mitgetheilt
und von diesem dem Eduard Egan übergeben und
sammt dcr Brieftasche verloren worden.

Bei dcr Durchsuchuug dcs Karl Kober fand
sich auch in dessen Brieftasche jene Eidesformel und
zwar drei Ma l in drei Kolonnen, welche die böhmi«
schcn Farben tragen. I n dcr ersten Kolonne ist der
Eid in czcchischcr Sprache geschrieben uud lautet:
„Ich Karl Emil Kobcr schwöre dem Kaiser ewige
Rache! Falls einer meiner Verbündeten Alfred John,
Eduard Egan in Gefahr sein wird, schwöre ich bei
Gott dcm Allmächtigen, ihm mit aller Kraft zu hcl-
fcn. I m Falle, daß sich eine Gelegenheit darbietet,
den Kaifer zu ermorden, schwöre ich es zn thun."

I n den beiden anderen Kolonnen war derselbe
Schwnr in Lautcu cuthaltcn, welche Kobcr als der
poluischcu uud magyarischen Sprache ähnlich hielt
uud wovon dcr Pole John die polnische und der
Ungar Egan die magyarische Ucbersctzung hätte liefern
sollen.

Endlich fanden sich bei Kober ein Vcrzeichniß
von Mitgliedern des Vereines „Brüderschaft", worin
jedoch nur Karl Kobcr selbst, dann Ladislaus Kuch-
gaka und Karl Blazck, letztere beide Präger Stndi-
rcndc, eingetragen waren so wic Griefe, welche diese
beiden aus Prag au Kober uach Wien geschrieben
hatten. Es ergibt sich daraus, daß Karl Kobcr, wcl-
chcr früher iu Prag uud, da er dort schlechte Fort-
schritte in Stndicn machte, seit dem Herbste 1803 in
Wien studirte, auch in Prag cincn Verein zu grün«
dcn bestrebt war. John, ein Schüler bcr dritten Klasse
dcr Realschule, nnd Egau, cin Schüler dcr dritten Gym-
nasialtlassc, haben bestätigt, daß Karl Kobcr als Zweck
dcs Präger Vereins ebenso wic als den des in^Wicn
zu bildenden die Tödtmig dcs Kaisers angegeben habe.
Sie selbst seien von Kobcr, der ihnen' seine Avnei-
gnng gcgcu dcn Kaiser mittheilte und wovon er ale
Grund gegen John dic angebliche Unterdrückung seiner
Nation" anführte, wiederholt anfacfordcrt worden,
dcm Vereine beizntretcn und jenen Schwär auf Tod»
tung des Kaisers zn leisten.

Da alle drei Zöglinge dcS Billa'schcn InstitntcS
sich auch mit Drechseln beschäftigen, so haben sie über
Kobcrs Aufforderung Kapseln gedrechselt, in die ein
Blatt Papier gelegt werden kann. Als dicsc Kapseln
(Medaillons) fertig waren, übergab ihnen Kobcr cincn
Zettel mit dcn Worten: „Ewige Rache dcm Kaiser"
nnd verlangte von John und Egan, daß sie diese
Worte in die polnische und ungarische Sprache über»
setzen und jeder in seine Kapsel einen Zettel lege,
worans jener Rachcschwur in seiner Landessprache ge<
schrieben ist.

Karl Kober habe — schließt der Staatsanwalt
seine Anklage — das ihm bisher znr Last Gelegte
selbst ciubclanut; cr habe sich John und Egan zu
verbinden gesucht, damit ihr Bund die drci Natio-
nalitäten dcr Ezcchcn, Polcn und Magyaren reprä<
scntirc; cr gesteht die wiederholte Auffoiderung zum
Vcrciuöbcitrittc, mit dem Zwecke, den Kaiser zu todten
— aber im Laufe dcS gerichtlichen UulcrfuchungS-
Verfahrens erklärte er das alles nur auS Scherz ge-
than zn haben. Alle Momente jedoch, deren Erörte-
ruug dcr Verhaudlung überlassen bleibe, sprechen für
dcn vollcn, traurigen Ernst und sonach müsse Karl
Kobcr nach dcn W. 58 l i t . a, 59 l i t . u nnd 52 dcs
a. St. G. dcs Verbrechens deS Hochvcrrathcs ange-
klagt werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original Telegramm.

(Nach Schluß unseres gestrigen Blattes eingetroffen.)

3 N i e n , > 4 . Scpteniber. Gestern fand
die v ierte Sitzunss der Konferenz H t a t t .

Kober wurde wegen Hochverrath zu .5
I a h r e u schweren Kerker verur the i l t .

F r a n k f u r t , 13. September. Die „Franks.
Post-Htg." bringt cincn Telegramm ans Wien vom
Heutigen folgenden Inhaltes: Hcntc findet einc Kon-
fcrcuzsitznug, wic verlautet, behufs Verhandlung eines
östrrlcichisch'prcnßlschcu Vorschlages Statt, wonach durch
Uebernahme einer Avcrsioualsnmmc von dänischer
Seite dic Altwfordcrunacl! dcr Hcrzogthiimcr ansäe-
glichen werden sollen.

^ 7 ' . ' " / ? ' September. Der Staatsamchts-
hof wschloß heute die Entlassung der Fürsten Ear -
toryöll und Nadznvill aus der Untersuchungshaft,
^ / ' be« " W c n gcgcn eine Kaution von 10.000
Th l r . ^ des letzteren aber ohnc Kaution.
3 w " m ^ c ^ ^ ' " b ' l . Dic „Nordd. M g .
^ r ^ . . ^ ° . ^ d« letzte englische Note sei eine

i V s ^ a n t w o r t bereits erfolgt. Der'.Kreuz-
zcttmg zufolge lst der Beitritt Darmstadts und
.'iajjauS zum Zollvereine offiziell nicht gemeldet worden.
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V e r l i n , 13 September. ('Vr.) Hcutc war

großc Parade auf dcm Kreuzbcrge. Wie cs heißt,
geht der Gcycimc Fiuauzrath Hassclbach zu den Zoll-
koufcrcnzcu nach Prag. Der Landtag wird wohl
wegcn dcö Vndgcte« für 1865 zum November einbe-
rufen werden; ciu'Beschluß ift jcdoä) noä) nicht ge-
faßt. Der König wird am 28, September nach
BadcN'Haden zmücklchrcn und etwa vierzehn Tage
daselbst verbleiben.' Herr u Bismarck, geht nach
Pommern zn sciiicr ertränkten Gemalin.

H a m b u r g , 13. September. (Pr.) Prinz Fric«
drich i iarl von Prcnßcn ist, zu den preußische», Hcrbst-
nlanüvcril sich begcbi,'ild, hier durchgereist.

P a r i s , i : i . September. (Jr.) Der bekannte
Advokatcn-Anflnf für Dänemark ist, ohne Sensation
gemacht zn habcn, verraucht. Es wird in Abrede
gestellt, daß Dronyn dc Lhuys die ürmächtignng zur
Aufuahmc desselben der „France" ertheilt habe,

P a r i s , 1'i. Scptnnbcr. (Pr.) Ein englischer
Gesandter begibt sich nach Belgrad zur Regelung der
Entscha'dignugöfrage zwischen der Pforte und dem
Fürsten Michael. Depeschen ans Tunis vom 3. d. M .
melden die ssortdancr des Aufstandcs, mehrere Städte
habcn die Agenten des Bey gänzlich abgewiesen. I n
Tunis selbst hat die Soldateska das spanische Kon-
snlat angegriffen nnd sich erst in Folge der Re-
klamationen des französischen Konsuls zerstreut. Eiuc
englische Schiffsabtheilnng hat ein maltesisches Schiff
mit Waffen für die Iusurgcuten genommen. Die
Rivalität zwischen Ronhcr nnd Dronyn dc Lhnys

währt fort. Aus Turin vernimmt man, daß Hcrr
v. Kissclcff nach Rom reisen sollte, nm bei dcm Papste
eine Abschicdsaudicnz zu nchmcn. Am 20. d. M .
wird derselbe nach Turm als russischer Gesandter zu-
rückkehren. Dcr Monitcnr meldet dic Ernennung
voll sieben ncncn Präfeltcn, darunter die dcS Herrn
Ehcbrcan für das Rhone-Departement.

Kopenhagen, 1.'). September. Das „Dag-
bladct" berichtet: Eiuc Dcputalion auS Schleswig
hat gestern in ciuer Audienz dein Kiinigc ciuc Adresse
überreicht. I n Bcautwortuug derselben sprach dcr
König: Er wünsche innig, Nord-Schlcöwig fin- daS
Königreich zu bewahren uud jede dahingehende Be-
mühung solle entfaltet werden. Er könne für die Er-
füllung dieser Wünsche jedoch uur geriuge Aussicht
geben, nnd wünsche sich auf die einfache Bemerkung
zu beschränken, dic trcncn Schlcswigcr müßten ihre
Hoffnung auf bessere Zeiten nicht anfgcbcn.

Mark t - nnd Geschäftsberichte.
Laibach, 14. September. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 1 1 Wagen mit Holz und 25
Mctzcn Erdäpfel.

(W ochenmar l t - Pre ise.) Weizen pr. Mctzen
fl. —.— (Magazins < Preis fl. 4.23); Korn st. —.—
(Mgz. Pr. f l. 2.80); Gerste fl. —.— (Mgz. Pr. f l . 2.05);
Hafer fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 2.17); Halbfrucht fl. —.—
(Mgz. Pr. fl. 3.20); Heiden fl. —.— (Mgz. Pr. fl. 3.2);
Hirse ft. —.— (Mgz. Pr. ft. 3.—); Kukurntz fl. —.—

(Mgz. Pr. fl. 2.97); Erdäpfel ft. 1.40 (Mgz. Pr.
f l . - . - ) ; linsen fi. 3.50 (Mgz. Pr. ft. - . - ) ;
Erbsen fl. 3.20 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen ft. 3.75
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfuud kr. 53,
Schweineschmalz kr. 43 ; Speck, frisch kr. 34 , dctto
geräuchert kr. 42; Butter kr. 49 ; Eier pr. Stück
kr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rmdstcisch
pr. Pfund kr. 17 - 21 , Kalbfleisch kr. 27, Schweine-
fleisch kr. 24, Schöpsenfleisch kr. 14; Hälmdcl pr.
Stuck kr. 30, Tauben kr. 13; Hru pv. Ztr' kr. W biS
fl. 1.5, Stroh tr. 55—75; Holz/harlcs30", pr. Klafter
fl. !», dctto weiches fl. 7; Wein (Mgz. Pr.) rother
nud weißer, pr. Eimer von fl. 9 bis 1.5. (Mi t
Einrcchnuug dcr VcrzchrungSstcncr.)

Neustadt!, 12. September.

(W och cuu ia rk t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctzen
fl. 3.32; Koru fl. 2.10; Gerste si. 2.— ; Hafer
ft. 1.32; Halbfrucht si. 2.00; Hcidcu fl. - . . — ; Hirse
fl. —.—; Kukurutz fl. 3.— ; Erdäpfel si.—.— ; linsen
fl. 4.— ; Erbsen fl. 4.50; Fisolen fl. 4 . — ; Rinds-
schmalz pr. Pfuud kr. 40 ; Schwciucschmalz kr. 40 ;
Speck, frisch kr. 30; dctto geräuchert kr. 35; Butter
kr. 40 ; Eicr pr. Stück kr. 1 j ; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfuud kr. 20 ; Kalbfleisch kr. 22 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch kr. 12; Hahn«
del pr. Stück kr. 20 ; Tauben kr. 18; Heu pr. Ztr.
fl. 2.— , Stroh fl. 1 .— ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 0.20, dctto weiches fl. — . — ; Wein, rother, pr.
Eimer ft. 5.—, dctto weißer ft. 4.—.
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3 ! l ? l ! 5 N ! i ^ t l ^ Staatsfonds fest und durchgehend« besser be;ahlt; 1830er slii'gcn um l V , / / , und die iibngm Lose mi! ?ln?nahmc d r̂ malleren 1800<!r nm ' / , , bis ' / , , ' / . . Von
^ ^.» ^ ^ ^ ^ - ^ ' Indnstritvapieren Karl-Lnbwigbahn-Acticn um 1 fl. billiger, alle anderen Gattungen jedoch nm eben so viel höher nnd Dampfschiff- nnd böhmische Westbahn-Nctim

den IA. Ssptcmdl-r. " ' " 2'/, l,io 3 fl. theurer. Wechsel auf fremde Plätze und Comptanten ohne Veränderung, Gelb zum Schlüsse abonbant. Geschäft ohne Belang.

Veffeut l iche Hc ln l ld .
X. des Staat« (sür z00 ft.)

Geld Vaar,
I n 5Nerr, Währung . zu 5 ' / , ^ 9 0 U? —
b*/« Äül.h. v. 1861 mit Ruch.'/» 97.25 i)?.5>0

ohne Abschnitt 18<;2 ' . . . 96,25 9« 50
Silber-Änlehen von 1864 . . 8N.75 87 —
Vlat,,?l„l.mit Iän,-<3oup. zu5°/. 79.85 79.95

„ ., , ,«p r -Coup . , . 5 „ 79,90 80,—
Metalliques . . . . „ 5 „ 71.20 71.30

dtttrmitAiai-Coup. . „ 5 „ 71.25 71.35
detto , 4 ; , . 6325 ^ 5 0

Vli» Vellos. v . J . 1839 156 50 157. -
., „ ., 1854 h». - 88.5>0

,. „ „ „ 1860 zu 500 fl. 93.70 93.80
„ „ „ 1«M „ 100,, 95.15 95.25.

,. 18»>t 8K.25, »<;.»s>
Gomo-Rent.nsch zu 42 I.. ,u«ts. 17.50 1 8 . -

L. der Hronländer (sür Ztttt st.)
Grund.ntlasiungs'Obligationcn.

Ylieder-O. Erreich . . zu 5 ' / . 89.50 90.50
Ober-Oesterreich . . „ 5 . . 8 8 . - 89.—
Ea^urg 5.. 89.50 - . -
Vökmn, 5.. 93.50 9 l . . .

G<!0 W^cc
2teicrm.,.stclmt. u.Krain, z»5'/« 88.50 9 0 . -
währen , 5 , , 93. - 94,—
Schlesien , 5 .. 89. - 90.—
Ungarn „ 5 „ 74.— 74<!5>
Temefti-Ä^nat . . „ 5 „ 7225 72,50
Kroatien und Slavonien „ 5 ,, 74 5'<> 75.-
(«alizien 5 „ 74 25 74 7«
SicbtNl>ilrgtn . . . „ 5 ,. 71,75 72.50
'^ulcwina . . . . „ 5 .. 71.50 72.50

„ m. d. V<rl.-l5,.:867„ 5 , 70.70 72.25
Venctianische« ?lnl. 1859 ., 5 ,. 96 — 9? . -

A k t i e n (pr. Stiick.)
Nationalb.ink 777. 778.-
Kredit-Axüalt zu 200 ss. ö. W. Id? . - - I87.1C
N. ü. E«cc»n.-G.s. ,. 500 6.5. W.617.— 6 ! 8 . -
K. fferd.-Nordb. ,. 1(>s»fl. («. wl.1'.,5'<;.—195U -
Staals-lHis.- Ges. zu 200 ,!. (ZVt.

oder 500 Fr. . . . . 21075 2 1 1 . -
Kais. <^lis.-Vah» zu 200 ft.(5M. 138,25 13«.5)
Süd.-nordd.Ver^Ä/^oy „ „ 122.25 122.5(,
Süd. Staats-, lomdardisch-rene-

tianische und c,»tral. italienische
Ois. 200 fl, ö. W. 500 Fr. 2 j 7 . - 218.-

G.i>. ,!?.nl-Ludw.-A. z. 2 '̂0 ^>.(5M.215.5,0 245.75
Olst.Don.-D^»m,'ch.'O>s. Q3 j ^ ' ^ l . " ^^>3. -
Oejl.rrcich. ^l^yo i» Tricsl S.H 23<i.— 238.—
W>cn. Dampf,n.-Äftg.500fl.ö.W. 430 — 450.—
P l t t c r K c t t l n b r i l ^ c . . . . 3 7 0 . — 3 7 5 . —
Kühm. WeNb^hii zu 2(X) !̂ . . 164.75 165. -
Thcisil'ahn-Äf.io!;!! 200fi.l§. M.

i». 140 st. (70"/«) Einzahlung 1,-17.— —.—
«Pfandbr iefe (für 100 ö.)

National-, I0j,'hna,c v. I .
bans auf) 1857 ;u . 5V, 102.50 103.-
6. M. 1 vcrloöbaie 5 „ 92,75 93.25

Nalil,nalb. ans ö. W verlcSb. 5 .. 88.40 88.60
Ungarische BodtN-.ltrcdit-Änstall

zu 5'/. M t f<5.25 85.75
Uose (pr. Stlirl.)

Kr,d.-Anstalt sür Handel u. Gew.
zu 100 fl. öst. V . . . . 128.70 128.90

D^l.-Dnn'fsch.-(5>. zu 100 ß. CM. —. - 85.50
Itadt.,cm. Ösen „ 40 „ ü. W. 24.50 25.- -
<?!tclha^ .. 40 .. l 5 M . 96.50 97,50
Zalin . 40 30.— 30.50

,.. „ Geld Waare
Palffy zu 40 fl. ssVl. . 27.75 28,25
«l.ry .. 4lj 2 5 . - 25.50
St. («snme ., 40 ^ ^ . .̂ .̂  s,f) 25, .^
Wiüdischqiät) „ 20 .. . ^ :)<) )<,'^,
Wald^tiii „ 20 „ .. ', i7.',_ i7^,s,
K,qlcv,ch „ 10 „ „ . i<z'_. iz's.,,
K.l.Hosspitalfl'nd 10 „ .. . li.liO Il.80

Wechsel.
3 Monat,.

0'eld Waar»
Augsburg fnr 100 ,1. si'idb. W. 96.80 97,—
Fr.>nlfurta. M. U)0ft d.ito 96.90 97.--
Haml'iirg, für 100 Mar l ^anco 86.75 « 7 . -
London fur 10 Vf. Sterling . 114 90 115.20
Paris, fin 100 Fi.mls . . . 4.',.60 45.75

^ o u r « de« «Yeldsorte».
Gild Waar,

K. Äünz-Dusaten 5 ,1. 4? lr. 5 ,1. 48 Vltr.
Kronen . . . 15 „ 85 ,. 15 ., 88 „
Napolfl'NSb'or . 9 „ !i3 „ 9 „ 24 „
Nuss. I,»peria!s. 9 „ 45 .'. 9 ," <!6 .'-„
Vireinsthaler . 1 „ 7 1 ; . , 1 „ 72 „
Silber . . 114 ,. 50 ., I<4 .. 75 .,

Telegraphische

Effekten- und Wechsel-Kurse

an dcr l. k. öffentlichen Börse in Wien
den 14. September 1864.

b'/ . vl.talliques 70.95 I860,er »nleih, 92.90
b'/. Nal.-Anleh. 79 30 Si lber . . . l15.—
lUanfaltitn , 777. London . . 115 50
Kreditaltlen . 186.10 ^f. f. Dul»t,n 5^1

Lottoziehung am 14. Sept.
Graz: 5O Oft 4R K« ck«

Abgang >cr Mallcpost von Laibach:
nach V i l l a c h - durch Obcrkrain, Oberkärnten,

bis Vilwch, dann Vr ixen, Tiro l — täg-
lich nm 4 Uhr Nachmittags.

„ K l a g e n f ü r t über Krainburg, Neu-
martt l ,c. — tiiglich früh 3 ' / , Uhr.

„ N c u s t a d l l , Sclscnbcrg, Nassenfuß,
Mijt t l inq und Tschernembl — täglich
8 Uhr Abends.

,. C i l l i , Earriolpost, über Podftctsch, S t .
Oswa ld , Franz, S t . Peter — täglich
5 llhr Fri lh.
O o t t s c h c c , Botcnpost, über Großw
schih, Ncifnil) lc. - täglich früh 5 Uhr.
S t e i n . Votcnftost, über Manuöbnrg:c.
— täglich Nachmittags 3 Uhr.
Nach Ncustadtl, Villach und Klagmfurt

sowie umgekehrt werden nur 3 Reisende, bcdin-
nung<>weile lann auch ein 4tcr anfgciwmmen
werden, wenn der Kondnltcnr seinen Hltz im
Cabrioltt mit dem Aoctsch vertauscht und keine
höhere Bespannung erwächst.

Hnknnft>cr Mallepost in Lailiach:
voi» V i l l a c h ; von alle» Postämtern bis V i l -

lach, Vnxen, Inntchrnct, Obcrtrain,
Oberkärnte», — täglich früh 7 ' / , - 8 Uhr.

„ Ä l a g e n f u r t . ?!mmarltl, Kraiubura ic.
— täglich Abends 7 Uhr.

„ N e n s t a d t l , Geiscnucrg, Nasscnfuß,
Müttl ing uud Tschcrncmbl — täglich früh
6 Uhr.

von C i l l i (Carnolpost), Podpetsch, S t . Os-
wald, Franz, S t . Peter :c. — täglich
Nachm. halb 3 Uhr.

„ G o t t s c h e e , Votcnftost, Oroßlaschil?,
Rcifnitz:c. ^ täglich 1 1 ' / , Uhr Mittags.

„ S t e i n (Votenftost), ^iannöbnrg - - täglich
früh 7 Uhr.

Freigepäck 30 Pfd. 100 st. Werth. — Re-
klamen jeder Art wollen mündlich oder schrift-
lich bei der Amthvorstehnng angebracht werden.
Bei Verspätungen der Posten nnd dcr Züge
erfolgt die Ausgabe nm so viel später.

Anmerkung. Tie Vricfpost ist von 8 Uhr
früh bi« 7 Uhr Abends offen. Zwischen 7
und 8 früh werden die Zeitungen rückwärts
ausgegeben. — T i c Fahrpost ist von 8 biö 12 Uhr
Vormittags uud von 2 bis 6 Uhr Abends geöffnet.

Fremden-Hn^eige.
Den 13. Ttplciüber.

Stadt Wien.
Die Ht rcn : A^rrn Veß c,-. l. f. ill'elsl-

licuttnant. vu>, Venedig — Dr Laft<r, '.Icvola-
t»,S - Eandidat, von <!»raz — Stnidio», Kauf<
mann. und Slarpa von Tiiest — .stlein. Ägeut,
von Wien

Elephant.
Die Herren: Diolz, Realitätenbeslher, vo»

Tüffcr. — Gnesda, Schuldireltor; Klolbschmidt.
Kaufmann, und Hell, Großhändler, von Tricsl
— Palmer, Handels.,gent, von Wien. — Ma-
horizh, l f. Platz-Hauptman», von Venedig. —
Viilmann, Hanc>el<agsüt, von Vrüni?.

Baierischer Hof.
Herr Hohl, l, l, Lieutenant, von Wien.

Mohren.
Hcir Meißel. Tonlllnsller, und Frl, Lorei».

3chauft'iclsli». ro» Wien.

(1796-2)' '

Möbel
lUlrrcil in dcr Ths.ilcr.Oasse. H.,Nr. 45,
i>, dcr Hofwohlu,!,^ u,rk.u!fl. Dieselbe«,
mit) ss>)l ssUl t ihal tcu, lind li)!i„tl>
l.;qlich l.'0ll 1 0 — 1 2 Uhr Vormittags
blsichli^t lverdci,.

(I803-l)
Segen eine

lUtuchmbare Bezahlung
wiüiscyt ein brauer juil^er Mcixn, 15
IcUne cill. alls clocr geachtelc» Familie,
als Lehr l ing in ein solides ttaiba-
cher Schnittwaarengeschäft lll,tcr°
zukommen.

Die Herrc» Nefielt.inte!, belisben
sich au Hcrr»» Jot». A l f. Ha r tman l>
,n '̂aidach zu weuocu.

(1797-3)

Ein Dimmjl
wird i:l dcm ^fer l ig i ru Comptoir so-
gllich aufzmleymcl« gcslicht.

Müuoüche l»io schllflliche Off ' l lc
wsldiu d>ö zum 18. s. M. lni^cnoiiillicn.

gaupl-Igcntschast sür Kram
äbi ^. k. piivil. lliuuione Häriatioa äi

Max. Kuscher,
Iahrm^rliopllip Nr. 4 , v^ .;', - vi.', dc,

(175^-!l)

Gasthaus-Anempfehlung.
Dcr Ocftlliglr. wclcher sich Dia jchl

nucs zahlicichln 'UcsucheS zu e,freuen
h^lt,, erl^ult't sich d(,Z ! ' . 'R'. Publi»^
knnt desoürcrö alls t>.iö uolzü^üch echte
Grazer M ä r z e n - V i e r , gute Küche
u»o prompte Bedienung aufmellfam
^ll «uacheu. uud l'iltct um fernerel» gc>
uciglcu Zuspruch.

»F. ^ « » » « j n ^ t ^ ,
Wirih zum «Polarster»", Vurgplah

(675—10)

Vicht- und Rheumatismus-
Leidenden,

sowie Alle», welche sich qe^cu liess Ncl>el
schütz,!, i ro l ls». werde» uusere NZa ld»
w o l l - A r t i k e l zu geucigter Verül-kstch.
iigliug empfohll».

Der '!lllei»vetk^llf für gau^ .ssram l'e>
findet sich!)fi Herru A l b e r t T r inker ,
H<iut>cIsms!U» zum „ A n k e r " , H.niylplay,
,iu Greql'scheu Haust Nr. 23!».

Dic WlüdlUttll 'WlUnen-F^brik
zu Nemda

<z. ßchjnidl H lcalni,.

Auf Ol'iges Vezug uelimeud, erlallbe
ich m,r. deu ssechrleo Hcrreu Aerzte»,
sowie alleu G l l l ' t . u-ld Nlirunlailslnus»
^cldsuseu »achNcdei't'c Aitife! ""S der
w. ' Icwol lwnaien.Fal ' r i r rer Hcrreu H .
Hchmidt se (s^ulp. zu Nemda zu
empfcl'lcl, :
(tjewirkte Jacken,' Beinkleider u»b

Stri'lMVfe sur Dannn >,ud Herren
.«öfter,Flanell,1 ^ ,

Elastique »'" ^"".il und Hemden.
Waldwollwatte, Zahnkisse», Hauben,

Kapsel, »aüdsch,,l>, Vrnst »»d «eib»
biudrn. Ttrickssarn.

Einlegesolilen. Steppdecken. swieVul«,
Arm . .«,,ie. »a l s , Schulter . Vr„st>
»nd Nüctlliwärmev.

Waldwo l l -Ve l , dc,g!e chc» Tp i r i tus n̂
< !̂!lr,ib»»>is», (,E^trakt <» Ä>ide!>i, Val«
sam <>l stüßwaschim^cn. Seife, Polnade,
Voudouö, Uiqnenv.

Zeugnisse und Gebrauchsanwei«
sungeu «»»,»<«».

in Laibach. Hauptplah Nr. 23», „ zumAnke r . "

Hiezu ein Bogen Amts- und Intelligenzblatt.


